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(54)  Anordnung  zum  mechanischen  Ankoppeln  eines  Ueberlastrelais  an  einem  Schütz 

(57)  Die  Anordnung  zum  mechanischen  Ankoppeln 
eines  Ueberlastrelais  (1)  an  einem  Schütz  (2,  15)  ist  2_ 
geeignet  für  die  Ankoppelung  an  die  Anschlussklem-  ^  \ 
men  (1  1  ,  16)  eines  Schützes  (2,  15)  sowohl  mit  Zugbü-  i  -12  ^ X ^ ^  
geln  (17)  als  auch  mit  Klemmpratzen  (12).  Um  bei  11—!®^?  * ^ ^ & ß ^  
diesen  beiden  Anschlussarten  eine  weitere  mechani-  n ^ 3 § y ^ ^  
sehe  Ankoppelung  mit  einem  dem  Ueberlastrelais  (1)  1  ^iJNIv1>Vss^^ 
vorstehenden  und  einen  der  Wandung  des  Unterteils  —  l ^ H ^ ^ ^ P ? T ^  
(6)  des  Schützes  (2,  15)  hintergreifenden  Ringteil  (5)  t ^ T ^ S 3  
tragenden  Haken  (3)  sicherzustellen,  enthält  die  Kupp-  Ih^O  ^Sssl*  T  l O T m  
lungsöffnung  im  Unterteil  (6)  des  Schützes  (2,  15)  eine  M p 1 t ^ 3 ^   ^ m ^ S l i  
Zentralöffnung  (7)  und  zwei  beidseitig  von  der  Zentral-  <<^^Wl  ^  jCp^lfir  IS  "IT 
Öffnung  (7)  in  Anzugsrichtung  der  Anschlussklemmen  f ^ M S ^ i   ^  '■Sc^  - ^ r  
(11,  16)  ausgerichtete  Schlitze  (8,  9).  Die  Zentralöff-  ttj  <  \  I  k  ^ ^ N u   Tt* 
nung  (7)  ist  für  die  Aufnahme  des  ganzen  Endbereiches  KjnsL  J  /  ^ ^ u - ^  
des  Hakens  (3)  und  die  beiden  Schlitze  (8,  9)  nur  des  >L^T>IJ  Fig.  2  6 
hinter  dem  Riegelteil  (5)  liegenden  flachen  Endberei-  "Y  ̂
ches  (4)  des  Hakens  (3)  vorgesehen.  Je  nach  Anschlus-  ^^itmk.  y3  

 ̂
sart  des  Schützes  (2,  15)  hintergreift  der  Riegelteil  (5)  ^ " ^ L / / ' ^  
entweder  dem  Rand  des  unteren  Schlitzes  (9)  oder  des 
oberen  Schlitzes  (8),  weil  das  Ueberlastrelais  (1)  beim 
Anschliessen  an  Anschlussklemmen  (11)  mit  Klemm- 
pratzen  (12)  über  die  starren  Anschlusstifte  (10)  herun- 
tergedrückt  und  bei  Anschlussklemmen  (16)  mit 
Zugbügeln  (17)  hochgezogen  wird. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Anord- 
nung  zum  mechanischen  Ankoppeln  eines  Ueberlastre- 
lais  an  einem  Schütz,  wobei  das  Ueberlastrelais  s 
mindestens  einen  vorstehenden,  zum  Einführen  in  eine 
am  Gehäuse  des  Schützes  angebrachte  Kupplungsöff- 
nung  bestimmten  Haken  mit  einem  mindestens  an  einer 
von  zwei  einander  abgekehrten  Seiten  des  flachen  End- 
bereiches  des  Hakens  angeformten  Riegelteil  aufweist  10 
und  mindestens  einen  vorstehenden,  zum  Einführen  in 
die  Anschlussklemme  des  Schützes  und  zum  Festhal- 
ten  darin  vorgesehenen,  elektrisch  leitenden  Anschlus- 
stift  trägt. 
[0002]  Aus  der  EP-A1  -0774768  ist  eine  Anordnung  15 
zum  mechanischen  und  elektrischen  Ankoppeln  eines 
Ueberlastrelais  an  einem  Schütz  bekannt.  Bei  dieser 
Anordnung  ist  das  Ueberlastrelais  mit  elastisch  defor- 
mierbaren  Haken  ausgerüstet,  deren  Riegelteile  Oeff- 
nungsrändern  im  Gehäuse  des  Schützes  20 
einschnappend  hintergreifen.  Starre,  elektrisch  leitende 
Anschlusstifte  des  Ueberlastrelais  werden  in  die 
Anschlussklemmen  des  Schützes  eingeführt  und  dort 
festgeklemmt.  So  muss  das  im  Betrieb  auftretende  Bie- 
gemoment  allein  durch  die  Anschlussklemmen  aufge-  25 
nommen  werden.  Die  elastisch  deformierbaren  Haken 
entlasten  nämlich  die  Anschlussklemmen  bei  einer  Bie- 
gemomentbeanspruchung  nicht.  Auf  diese  Weise  wird 
bei  dieser  Anordnung  die  mechanische  und  elektrische 
Verbindung  zwischen  einem  bestimmten  Ueberlastre-  30 
lais  und  einem  bestimmten  Schütz  sichergestellt.  In  der 
Praxis  gibt  es  aber  je  nach  Wunsch  Anschlussklemmen 
für  Schütze  mit  Klemmbügeln  oder  mit  Klemmpratzen. 
Bei  Klemmbügeln  wir  der  Anschlusstift  des  Ueberlastre- 
lais  zum  Anschlussstück  des  Schützes  von  unten  hoch-  35 
gezogen,  bei  Klemmpratzen  hingegen  zum 
Anschlusstück  des  Schützes  von  oben  hinunterge- 
drückt.  Die  beiden  Arten  der  Ankoppelung  ergeben  des- 
halb  einen  Unterschied  in  der  relativen  Höhe  zwischen 
Ueberlastrelais  und  Schütz.  Aus  diesem  Grunde  müs-  40 
sen  die  elastisch  deformierbaren  Haken  am  Ueberlast- 
relais  für  die  beiden  Arten  der  Anschlussklemmen  der 
Schütze  in  unterschiedlichen  Höhen  angebracht  wer- 
den.  Dies  bedingt  aber  die  Herstellung  von  zwei  ver- 
schiedenen  Ueberlastrelais  Typen  und  eine  45 
entsprechende  Lagerhaltung. 
[0003]  Die  Aufagbe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  universell  verwendbare  Anordnung  zum  mechani- 
schen  Ankoppeln  eines  Ueberlastrelais  an  einem 
Schütz  vorzuschlagen,  die  sowohl  bei  Schützenan-  so 
Schlüssen  mit  Klemmbügeln  als  auch  bei  Schützenan- 
schlüssen  mit  Klemmpratzen  verwendbar  ist  und  die 
dadurch  die  wirtschaftlichen  Nachteile  der  bekannten 
Anordnungen  vermeiden  lässt. 
[0004]  Die  gestellte  Aufgabe  ist  dadurch  gelöst,  dass  55 
der  Haken  steif  ist  und  die  Kupplungsöffnung  sich  aus 
einer  für  die  in  Anschlussrichtung  verlaufende  Einfüh- 
rung  des  ganzen  Endbereiches  des  Hakens  mit  Riegel- 

teil  vorgesehenen  Zentralöffnung  und  beidseitig  von  der 
Zentralöffnung  in  Anzugsrichtung  der  Anschlussklem- 
men  des  Schützes  ausgerichteten,  für  die  Aufnahme 
des  flachen,  unmittelbar  hinter  dem  Riegelteil  liegenden 
Endbereiches  des  Hakens  ausgebildeten  Schlitzen 
zusammensetzt,  wobei  der  Riegel  beim  Anschluss  der 
Anschlussstifte  an  einem  Schütz  mit  Klemmpratzen 
dem  Rand  des  den  Anschlussklemmen  abgekehrten 
Schlitzes  und  beim  Anschluss  der  Anschlusstifte  an 
einem  Schütz  mit  Zugbügeln  dem  Rand  des  den 
Anschlussklemmen  zugekehrten  Schlitzes  hintergreift. 
Diese  Anordnung  ist  universell  verwendbar  und  erlaubt 
den  Anschluss  eines  einzigen  Ueberlastrelais  an  Schüt- 
zen  sowohl  mit  Zugbügelanschlüssen  als  auch  mit 
Klemmpratzenanschlüssen.  Die  Schützengehäusen 
bleiben  mit  Ausnahme  der  Ausbildung  der  elektrischen 
Anschlüsse  unverändert.  Die  elektrischen  Anschlüsse 
des  Schützes  können  unabhängig  vom  anzuschliessen- 
den  Ueberlastrelais  frei  gewählt  werden. 
[0005]  Der  betriebsmässig  in  die  Kupplungsöffnung 
eingesetzte  Haken  weist  mit  Vorteil  an  seinem  dem  Rie- 
gelteil  abgekehrten,  unmittelbar  hinter  dem  im  Schlitz 
liegenden,  flachen  Endbereich  einen  das  weitere  Ein- 
schieben  des  Hakens  in  die  Kupplungsöffnung  verhin- 
dernden,  am  Unterteil  des  Gehäuses  des  Schützes 
anstehenden  Anschlag  auf.  Der  Anschlag  sichert  die 
genaue  Position  des  Ueberlastrelais  in  Bezug  auf  das 
Schütz. 
[0006]  Im  folgenden  werden  anhand  der  beiliegenden 
Zeichnungen  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.1  ein  Ueberlastrelais  in  perspektivischer  Dar- 
stellung, 

Fig.2  das  Ueberlastrelais  und  ein  gegeüber  aufge- 
stelltes  Schütz  mit  mit  Klemmpratzen  ausge- 
rüsteten  Anschlüssen  vor  dem  Zusammen- 
montieren, 

Fig.3  das  am  Schütz  mechanisch  angekoppelte 
Ueberlastrelais 

Fig.4  das  Ueberlastrelais  in  perspektivischer  Dar- 
stellung, 

Fig.5  das  Ueberlastrelais  und  ein  gegenüber  aufge- 
stelltes  Schütz  mit  mit  Zugbügeln  ausgerüste- 
ten  Anschlüssen  vor  dem  Zusammen- 
montieren, 

Fig.6  das  am  Schütz  mechanisch  angekoppelte 
Ueberlastrelais. 

[0007]  In  der  Fig.  1  ist  ein  Ueberlastrelais  1  perspekti- 
visch  dargestellt.  Das  Ueberlastrelais  1  ist  für  ein 
mechanisches  Ankoppeln  an  einem  Schütz  2  (Fig.2) 
vorgesehen.  Das  Ueberlastrelais  1  weist  einen  vorste- 
henden  Haken  3  auf.  Am  flachen  Endbereich  4  dieses 
Hakens  3  ist  ein  seitlich  vorstehender  Riegelteil  5  ange- 
formt.  Wie  aus  Fig.2  ersichtlich  ist,  ist  im  Unterteil  6  des 
Gehäuses  des  Schützes  2  eine  Zentralöffnung  7  und 
beidseitig  von  dieser  Zentralöffnung  7  in  Richtung  der 
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Anschlüsse  des  Schützes  2  und  in  die  entgegenge- 
setzte  Richtung  ausgerichtete  Schlitze  8,  9  aufwei- 
sende  Kupplungsöffnung  vorhanden.  Die  Zentral- 
öffnung  7  ist  für  die  Einführung  des  ganzen  Endberei- 
ches  4  des  Hakens  3  mit  Riegelteil  5  vorgesehen.  Die  5 
Schlitze  8,  9  sind  nur  so  breit,  dass  nur  der  flache  End- 
bereich  4  des  Hakens  3,  der  unmittelbar  hinter  dem  Rie- 
gelteil  5  liegt,  hineinpasst. 
[0008]  Das  Ueberlastrelais  1  ist  mit  elektrisch  leiten- 
den,  für  den  elektrischen  und  mechanischen  Anschluss  10 
des  Ueberlastrelais  1  am  Schütz  2  vorgesehenen 
Anschlusstiften  10  versehen. 
[0009]  Das  Schütz  2  ist  mit  mit  Klemmpratzen  1  2  aus- 
gerüsteten  elektrischen  Anschlussklemmen  11  verse- 
hen.  Die  Aktivteile  einer  Anschlussklemme  11  mit  1s 
Klemmpratzen  12  sind  ausserhalb  des  Schützes  2  dar- 
gestellt,  um  die  Einzelheiten  der  Anschlussklemme  1  1 
besser  erkennen  zu  können. 
[001  0]  Das  mechanische  Ankoppeln  des  Ueberlastre- 
lais  1  am  Schütz  2  erfolgt,  indem  der  Endbereich  4  des  20 
Hakens  3  in  die  Zentralöffnung  7  der  Kupplungsöffnung 
und  die  Anschlusstifte  10  unter  die  Klemmpratzen  12 
eingeführt  werden.  Danach  werden  die  Schrauben  13 
der  Anschlussklemmen  1  1  angezogen.  Beim  Anziehen 
der  Schrauben  13  werden  die  Anschlusstifte  10  mit  den  25 
Klemmpratzen  12  und  damit  auch  das  ganze  Ueberlast- 
relais  1  nach  unten,  in  Anzugsrichtung  der  Anschlus- 
sklemmen  11  gedrückt.  Bei  dieser  relativen 
Verschiebung  zwischen  dem  Ueberlastrelais  1  und  dem 
Schütz  2  wird  der  flache  Endbereich  4  des  Hakens  3  in  30 
den  den  Anschlussklemmen  1  1  abgekehrten  Schlitz  9 
der  Kupplungsöffnung  hineingedrückt.  Der  Riegelteil  5 
das  Hakens  3  hintergreift  dabei  dem  Rand  des  Schlit- 
zes  9.  Nach  Anziehen  der  Schrauben  13  der  Anschlus- 
sklemmen  1  1  des  Schützes  2  sind  die  Anschlusstifte  1  0  35 
des  Ueberlastrelais  1  in  den  Anschlussklemmen  11 
festgehalten.  Der  dem  Rand  des  Schlitzes  9  hintergrei- 
fende  Riegelteil  5  des  Hakens  3  hält  das  Ueberlastrelais 
1  am  Schütz  fest.  Um  zu  verhindern,  dass  der  Haken  3 
zu  tief  in  die  Kupplungsöffnung  hineingeschoben  wer-  40 
den  kann,  ist  der  Haken  3  mit  einem  am  Unterteil  6  des 
Gehäuses  des  Schützes  2  anstehenden  Anschlag  14 
versehen.  Dieser  Anschlag  14  liegt  unmittelbar  hinter 
dem  im  Schlitz  9  liegenden,  flachen  Endbereich  4  des 
Hakens  3.  Das  am  Schütz  2  angekoppelte  Ueberlastre-  45 
lais  1  ist  in  Fig.3  dargestellt. 
[0011]  Nch  Lösen  der  Schrauben  13  der  Anschlus- 
sklemmen  1  1  kann  die  mechanische  Ankopplung  zwi- 
schen  dem  Ueberlastrelais  1  und  dem  Schütz  2  wieder 
gelöst  werden.  so 
[0012]  Das  in  den  Figuren  4,  5  und  6  gezeigte  Ueber- 
lastrelais  1  ist  mit  dem  in  den  Figuren  1  ,  2  und  3  ersicht- 
lichen  identisch  und  trägt  auch  die  gleichen 
Bezugsziffern.  Das  in  den  Figuren  4,  5  und  6  sichtbare 
Schütz  1  5  unterscheidet  sich  vom  Schütz  2  der  Figuren  ss 
1  ,  2  und  3  nur  in  den  Anschlussklemmen  16.  Die  Unter- 
teile  6  der  Schütze  2  und  15  sind  identisch  und  tragen 
deshalb  auch  die  gleichen  Bezugsziffern. 
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[0013]  Die  Anschlussklemme  16  des  Schützes  15  ist 
in  Fig.5  neben  dem  Schütz  15  allein  dargestellt.  Diese 
Anschlussklemme  16  weist  einen  Zugbügel  17  auf. 
[001  4]  Beim  mechanischen  Ankoppeln  des  Ueberlast- 
relais  1  am  Schütz  15  werden  die  Anschlusstifte  10  des 
Ueberlastrelais  1  in  die  Oeffnung  18  des  Zugbügels  17 
hineingeführt.  Gleichzeitig  wird  der  Haken  3  in  die  Zen- 
tralöffnung  7  am  Unterteil  6  des  Schützes  15  bis  zum 
Anschlag  14  hineingeschoben.  Danach  werden  die 
Schrauben  19  der  Anschlussklemmen  16  angezogen. 
Beim  Anziehen  der  Schrauben  19  werden  die  starren 
Anschlusstifte  10  und  damit  auch  das  diese  tragende 
Ueberlastrelais  1  in  Richtung  der  Anschlussklemmen 
16  verschoben.  Der  flache  Endbereich  4  des  Hakens  3 
schiebt  sich  dabei  in  den  den  Anschlussklemmen  16 
zugekehrten  Schlitz  8  im  Unterteil  6  des  Schützes  15 
hinein.  Nach  Anziehen  der  Schrauben  19  sind  die 
Anschlusstifte  10  in  den  Anschlussklemmen  16  festge- 
halten  und  der  Riegelteil  5  des  Hakens  3  hintergreift 
dem  Rand  des  Schlitzes  8,  wo  er  sich  festhält.  Das 
Ueberlastrelais  1  ist  somit  am  Schütz  15  mechanisch 
und  natürlich  auch  elektrisch  angekoppelt. 
[0015]  Die  Ankoppelung  kann  durch  Lösen  der 
Schrauben  19  der  Anschlussklemmen  16  wieder  gelöst 
werden. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  mechanischen  Ankoppeln  eines 
Ueberlastrelais  (1)  an  einem  Schütz  (2,  15),  wobei 
das  Ueberlastrelais  (1)  mindestens  einen  vorste- 
henden,  zum  Einführen  in  eine  am  Gehäuse  des 
Schützes  (2,  15)  angebrachte  Kupplungsöffnung 
bestimmten  Haken  (3)  mit  einem  mindestens  an 
einer  von  zwei  einander  abgekehrten  Seiten  des 
flachen  Endbereiches  (4)  des  Hakens  (3)  ange- 
formten  Riegelteil  (5)  aufweist  und  mindestens 
einen  vorstehenden,  zum  Einführen  in  die 
Anschlussklemme  (11,  16)  des  Schützes  (2,  15) 
und  zum  Festhalten  darin  vorgesehenen,  elektrisch 
leitenden  Anschlusstift  (10)  trägt,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Haken  (3)  steif  ist  und 
die  Kupplungsöffnung  sich  aus  einer  für  die  in 
Anschlussrichtung  verlaufende  Einführung  des 
ganzen  Endbereiches  (4)  des  Hakens  (3)  mit  Rie- 
gelteil  (5)  vorgesehenen  Zentralöffnung  (7)  und 
beidseitig  von  der  Zentralöffnung  (7)  in  Anzugsrich- 
tung  der  Anschlussklemmen  (11,  16)  des  Schützes 
(2,  15)  und  in  die  entgegengesetzte  Richtung  aus- 
gerichteten,  für  die  Aufnahme  des  flachen,  unmit- 
telbar  hinter  dem  Riegelteil  (5)  liegenden 
Endbereiches  (4)  des  Hakens  (3)  ausgebildeten 
Schlitzen  (8,  9)  zusammensetzt,  wobei  der  Riegel- 
teil  (5)  beim  Anschluss  der  Anschlusstifte  (10)  an 
einem  Schütz  (2)  mit  Klemmpratzen  (12)  dem  Rand 
des  den  Anschlussklemmen  (11)  abgekehrten 
Schlitzes  (9)  und  beim  Anschluss  der 
Anschlussstifte  (10)  an  einem  Schütz  (15)  mit  Zug- 
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bügeln  (17)  dem  Rand  des  den  Anschlussklemmen 
(16)  zugekehrten  Schlitzes  (8)  hintergreift. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  betriebsmässig  in  die  Kupp-  s 
lungsöffnung  eingesetzte  Haken  (3)  an  seinem 
dem  Riegelteil  (5)  abgekehrten,  unmittelbar  hinter 
dem  im  Schlitz  (8,  9)  liegenden,  flachen  Endbereich 
(4)  einen  das  weitere  Einschieben  des  Hakens  (3) 
in  die  Kupplungsöffnung  verhindernden,  am  Unter-  10 
teil  (6)  des  Gehäuses  des  Schützes  (2,  15)  anste- 
henden  Anschlag  (14)  aufweist. 
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